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Ideale Erwerbsarbeitszeit nach Alter des jüngsten Kindes

MARTIN BUJARD; LEONIE KLEINSCHROT (BEIDE BiB) 

WIE VIEL SOLLTEN MÜTTER UND VÄTER 
ARBEITEN?
IDEALVORSTELLUNGEN VARIIEREN IN UND NACH DER RUSHHOUR 
DES LEBENS

FORSCHUNGSFRAGE

• Welche Idealvorstellungen gibt es zur Arbeitszeit von Eltern für die Zeit der Rushhour des Lebens und danach?

ERGEBNISSE
• Der für Mütter als ideal angesehene Erwerbsumfang steigt mit dem Alter der Kinder an.
• Nach den Idealvorstellungen sollten Mütter bei Kindern zwischen 8 und 18 Jahren etwa 8 Stunden pro Woche mehr 

arbeiten als sie es aktuell tun.
• Für Väter sehen die Befragten vor allem in der Rushhour des Lebens eine geringere als ihre tatsächliche Arbeitszeit 

als ideal an.

„Unsere Analysen auf Basis des Surveys „FReDA – das 
familiendemografische Panel“ belegen, dass die von 
den Befragten als ideal angesehene Erwerbsarbeits-
zeit für Mütter mit Kindern im Alter von 4 bis 18 Jah-
ren deutlich höher ist als deren tatsächliche Arbeitszeit. 
Bei Vätern mit jungen Kindern werden dagegen gerin-
gere Erwerbsarbeitszeiten als die tatsächlich von ihnen 
geleisteten als ideal angesehen. Die Befunde sind im 
Hinblick auf den Arbeitsmarkt insofern relevant, als sie 
verdeutlichen, dass die Umsetzung der idealen Arbeits-
zeiten von Eltern zu einem erheblichen Zuwachs an Er-
werbsstunden führen könnte. Zudem unterstützen sie 
die zur Förderung egalitärer Rollenverhältnisse bekann-
ten Forderungen an die Familien- und Arbeitsmarktpo-
litik.“

MARTIN BUJARD (BiB)

ABGEBILDET IM WORTLAUT

BIB 
ANALYSE
KOMPAKT

LINK ZUM THEMA
• www.freda-panel.de
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Quelle: FReDA-Welle 1. Angaben zu Müttern: N=3698-17337, Angaben zu 
Vätern: N=3737-17481. Gewichtete Daten.

0

5

10

15

20

25

30

35

40

Für VäterFür Mütter

1812842

Alter des jüngsten Kindes (in Jahren)

Stunden pro Woche

Quelle: FReDA, Bujard & Kleinschrot 2024

2021

• Zunehmendes Streben nach
partnerschaftlicher Arbeitsteilung

• Aber nach wie vor wird eine
“traditionellere” Arbeitsteilung unterstützt



Arbeitsteilung in Paaren mit Kindern

• In Paarfamilien teilt nur ca. ein Viertel 
die Erziehungs- und 
Betreuungsaufgaben ungefähr gleich 
auf.

• 52% der Mütter wünschen sich stärkere 
väterliche Beteiligung an 
Kinderbetreuung (IFD Allensbach, 2022)

• Arbeitsteilung ändert sich nur langsam 
mit Alter des Kindes

Aufteilung von Sorgearbeit in Paarfamilien nach Kindesalter

Quelle: Naujoks (2023) auf 
Basis von pairfam Welle 1-13. 

März 25 3



• Einstellungen zur Arbeitsteilung prägen Verhalten: Egalitärere Einstellungen 
sind assoziiert mit einer weniger traditionellen Aufteilung von ...

• ... Hausarbeit (Aassve et al. 2014; Baxter et al. 2008; Evertsson 2014; Kan 2008; Nitsche & Grunow 2016; Schober 2013)

• ... Kinderbetreuung (Evertsson 2014; Nitsche & Grunow 2018)

• ... Erwerbsarbeit (Kan 2007; Nordenmark 2004; Schober 2013; Sanchez & Thomson 1997)

àEinstellungen oft prädiktiver für Arbeitsteilung als relative Ressourcen! 
(z.B. Büchau et al. 2023; Nitsche & Grunow 2016)

• Geprägt durch Sozialisation und Lebensereignisse – aber auch durch politische 
Rahmenbedingungen und Maßnahmen für die Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie (Bolzendahl & Myers 2004; Gangl & Ziefle 2015)

Relevanz von Einstellungen zur Arbeitsteilung
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• bis zum 3. Geburtstag des Kindes Anspruch auf (teilweise unbezahlte) Elternzeit
• Seit 2007 65%-Einkommensersatz (max. 1.800 Euro/Monat) für 12 Monate oder 14 

Monate, wenn beide mind. 2 Monate Elterngeld beziehen
• Seit 2015 Elterngeld-Plus: anteiliger Einkommensersatz bei Teilzeitarbeit

• Öffentliche Kinderbetreuung: seit 2013 Rechtsanspruch auf Kita-Platz ab 1 Jahr
• Gesetze zur Verbesserung der Betreuungsqualität (Gute-Kita-Gesetz, Kita-Qualitäts-

Gesetz)

• Recht auf Teilzeitarbeit seit 2001
• Seit 2019 Recht auf temporäre (”Brücken-”)Teilzeitarbeit

Vereinbarkeitsmaßnahmen in Deutschland
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Ressourcen, 
Infrastruktur, finanzielle 

Anreize, Rechte & 
Ansprüche

Arbeitsteilung im Paar

Normative Vorstellungen 
von wünschenswerten 

Verhaltensweisen

Vereinbarkeitsmaßnahmen & Arbeitsteilung
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Direkte & indirekte
Wirkmechanismen



Verfügbarkeit & gute 
Qualität öffentlicher 

Kinderbetreuung

Höhere 
Erwerbstätigkeit und 
-umfang von Müttern

Anspruch auf 
bezahlte Elternzeit 

für Mütter
Höhere Erwerbstätigkeit 

von Müttern

Indiv. Elterngeld-
anspruch & Partner-

schaftsbonus

Erhöhte 
Inanspruchnahme 

durch Väter 
(oft nur 2 Monate) 

Recht auf Teilzeit & 
Brückenteilzeitarbeit

Höhere 
Inanspruchnahme von 

Müttern

Direkte Einflüsse von Maßnahmen auf Arbeitsteilung
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àInsgesamt: Maßnahmen 
unterstützen eine stärker 
gleichberechtigte 
Arbeitsteilung

àKonservative Normen zu 
Geschlecht und 
Arbeitsteilung reduzieren 
diese positiven Politikeffekte 
(Ferragina 2020)

Ferragina 2020; Stahl et al. 2020; Schober & 
Spiess 2015; Samtleben et al. 2019; Brehm et 
al. 2022; Hohendanner & Wanger 2023



• Politikmaßnahmen beeinflussen Einstellungen und Normen (Gangl & Ziefle 2015)

• Unterstützung für Vereinbarkeit à welche Arbeitsteilung ist wünschenswert? (Kremer 
2007; Pfau-Effinger 2004)

Normative Effekte von Vereinbarkeitsmaßnahmen
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Psychologische
Präferenzanpassung Normsetzung Kulturelle Verbreitung

Individuelle Ebene Gesellschaftliche Ebene



Einstellungsanpassung auf der individuellen Ebene
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Lange 
Unterbrechungen &
Arbeitszeitreduktion 

von Müttern bei 
fehlender 

Vereinbarkeit

Traditionelle Rolle 
Mutter zuständig für 
Kinderbetreuung & 

Hausarbeit 

Egalitäre 
Einstellungen

Einstellungsanpassung 
à traditioneller, 

sodass im Einklang mit 
Verhalten

Gangl & Ziefle 2015; Baxter et al. 2015; 
Grinza et al. 2022; Perales et al. 2021; 
Schober & Scott 2012

Weniger starke 
Anpassung der 
Einstellungen mit 
Elternschaft bei 
besserer Vereinbarkeit

z.B. in Schweden 
(Evertsson 2013; Kaufman et al. 
2017)



Normative Veränderungen durch Vereinbarkeitsmaßnahmen
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Ausbau 
öffentlicher 

Kinderbetreuung

Positivere Einstellungen zu 
öffentlicher Kinderbetreuung & 

teilweise zu mütterlicher 
Erwerbstätigkeit

Einführung 
individueller 

Elterngeldanspruch 
für Väter

Längerfristig höhere 
Beteiligung von Vätern bei der 

Kinderbetreuung

Ellingsaeter et al. 
2017; Zoch & 
Schober 2018

Wray 2020; 
Patnaik 2019; 
Schober 2014; 
Brehm et al. 2022

Präferenzanpassung
normatives Signal
kult. Verbreitung

Präferenzanpassung
normatives Signal
kult. Verbreitung



• Informationen zu verfügbaren Maßnahmen, Quoten und Folgen der 
Inanspruchnahme können norm-setzende Effekte stärken

• Zwei Experimente (Büchau et al. 2023; Philipp et al. 2023)

Informationen zu Vereinbarkeit & Einstellungswandel
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Finanzielle Risiken für Mütter durch lange 
Erwerbsunterbrechungen

kaum negative Effekte auf Lohnentwicklung 
von Elternzeit bei Vätern (verglichen mit 

Müttern)

Steigende Inanspruchnahme von Elterngeld 
bei Vätern seit 2007 

stärkere Unterstützung für 
partnerschaftliche 

Aufteilung von Elterngeld
&

Stärkere Unterstützung für 
partnerschaftliche 

Aufteilung von 
Erwerbsarbeit und Kita-

Nutzung



Betriebliche Ebene

März 25 12

Staatliche 
Vereinbarkeits-
maßnahmen

Inanspruchnahme 
durch Beschäftigte

Betriebe als 
“Filter”:

Arbeitsplatzkultur

Betriebliche Vereinbarkeitsmaßnahmen

Dauer der 
Elternzeit; 
Arbeitszeit

(Reimer 2020; 
Samtleben et al. 2019) 

(Abendroth and Pausch 
2018; Abendroth & 
Lükemann 2023; 
Bächmann et al. 2020; 
Bernhardt and Bünning 
2020; Samtleben et al. 
2019)

Unterstützung 
bei der 

Kinderbetreuung (Weiterbildungs-) 
Angebote während 

Elternzeit

Flexible Arbeitszeiten

Telearbeit/ 
Home Office



Normative Effekte von betrieblichen Maßnahmen
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• Experiment: verschiedene Konstellationen von Arbeitgeberunterstützung für Teilzeitarbeit 
von Eltern

• Effekt von Unterstützung auf Einstellungen zu Erwerbsarrangements von Eltern?

à Normative Effekte von Vereinbarkeitsmaßnahmen auch auf betrieblicher Ebene! Philipp et al. 2023

Teilzeit-Unterstützung für 
den Vater

Teilzeit-Unterstützung für 
die Mutter

Stärkere Unterstützung für weibliche 
Ernährermodelle

Stärkere Unterstützung für männliche 
Ernährermodelle;

weniger Unterstützung für doppelte 
Teilzeit und doppelte Vollzeit

De-traditionalisierend

Traditionalisierend



• Grundsätzlich fördern Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf und Familie eine 
partnerschaftliche Arbeitsteilung

• Auch über normative Unterstützung: Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
à höhere Akzeptanz für partnerschaftliche Arbeitsteilung und Nutzung von 
Kinderbetreuung

• Reduktion von erwerbsbezogenen & finanziellen Geschlechterungleichheiten durch 
engeren Arbeitsmarktbezug und stärkere Karriereorientierung von Müttern

• Weniger Nachteile von Müttern bei Weiterbildungen (Lim & Dos Santos 2024)

Zusammenfassung
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• Verbesserung der Vereinbarkeit, insbesondere für Väter: z.B. Elterngeld
• 3+8+3 System der reservierten und aufteilbaren Monate
• Elterngeldhöhe mit zunehmender Bezugsdauer reduzieren als Anreiz für 

gleichberechtigte Aufteilung (je 7 M. 80%, danach 50%; höchstes Elterngeld bei 7+7) 
(BMFSFJ 2025)

• Informationen über Konsequenzen verschiedener Aufteilungen von Erwerbsarbeit und 
Inanspruchnahme von Vereinbarkeitsmaßnahmen à normative Wirkung existierender 
Maßnahmen verstärken (Büchau et al. 2023; Philipp et al. 2023)

• Betriebe „filtern“ staatliche Maßnahmen & Wirkung betrieblicher Maßnahmen hängt von 
staatlichen Maßnahmen ab (Chung 2024; Reimer 2020) 

à Betriebe und Staat müssen zusammen wirken

Ausblick & Implikationen

März 25 15



März 25 16

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

marie-fleur.philipp@uni-tuebingen.de



Normative Effekte von betrieblichen Maßnahmen
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Philipp et al. 2023

• Experiment: verschiedene Konstellationen von Arbeitgeberunterstützung für Teilzeitarbeit 
von Eltern

• Effekt von Unterstützung auf Einstellungen zu Erwerbsarrangements von Eltern?

à Normative 
Effekte von 
Vereinbarkeits-
maßnahmen auch
auf betrieblicher
Ebene!


